
Wertvolle Natur

Das Waldnaturschutzgebiet Hessische 
Schweiz bei Meinhard (245 ha) breitet 
sich auf einem schmalen Bergplateau 
aus. Es beherbergt Buchenmischwald 
auf Muschelkalk. Durch die Lage am 
Grünen Band bildet es ein wichtiges 
Bindeglied im Biotopverbund Grünes 
Band, der entlang der ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenze verläuft. 
Das gesamte Wandergebiet ist Teil der 
FFH-Gebiete Kalkklippen der Gobert und  
Stein-Rachelsberg-Gobert.
Unsere Region in der Mitte Deutschlands ist mit einer 
besonders wertvollen und atemberaubenden Natur 
ausgestattet. Hoher Meißner, Kaufunger Wald und Wer-
ratal gehören zum Hotspot 17 der biologischen Vielfalt. 
Im Geo-Naturpark befi nden sich 36 000 ha europäische 
Schutzgebiete, die als FFH- oder Vogelschutzgebiete Teil 
des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2 000 
sind. Das ist in Hessen einmalig.

Grünes Band Deutschland

Grenzsteine markieren bis heute die 
Grenze zwischen dem Kurfürstentum  
Hessen (KFH) und dem Königreich 
Hannover (KH). Beide Staaten wur-
den 1866 vom Königreich Preußen  
annektiert. Nach dem 2. Weltkrieg 
verlief hier die innerdeutsche Grenze. Ab 1952 erfolgten 
 die bauliche Befestigung sowie militärische  Bewachung. 
Der Kolonnenweg der DDR-Grenzsoldaten ist noch gut 
sichtbar. Ein Stück des Metallzaunes blieb nahe dem Rast-
platz Sägewerk erhalten. Der sogenannte Todesstreifen 
wurde völlig pfl anzenfrei gehalten. Hier entwickelte sich 
bis zur Grenzöffnung 1989 ein Rückzugsgebiet für  bedroh te 
Arten. Der hohe Wert dieser ungestörten Naturräume 
 wurde nach der Wende schnell erkannt. Das heutige Grüne 
Band Deutschland entstand und ist mittlerweile in mehre-
ren Bundesländern als Nationales Naturmonument unter 
Schutz gestellt.

P4 Hessische Schweiz

Hessische Schweiz, 15 km
Premiumweg P4

Geo-Naturpark Frau-Holle-Land
Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner

 05657 644990 und 05651 1003-1382
info@naturparkfrauholle.land
www.naturparkfrauholle.land

Gemeindeverwaltung Meinhard – Verkehrsbüro
Sandstraße 15, 37276 Meinhard

 05651 74800, verkehrsbuero@gemeinde-meinhard.de
www.meinhard.de
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Hier startet Ihre Tour:
l 37276 Meinhard-Hitzelrode,        Am Weinberg 2
l 37276 Meinhard-Neuerode,        Alter Steinbruch
l 37276 Meinhard-Motzenrode,       am DGH, Hörnestr. 1
l NVV-Haltestelle Meinhard-Hitzelrode,
         dienstags und donnerstags 
 fährt zusätzlich der Bürgerbus 
 ab/bis Eschwege

P4

37276 Meinhard-Hitzelrode,        Am Weinberg 2

37276 Meinhard-Motzenrode,       am DGH, Hörnestr. 1
37276 Meinhard-Neuerode,        Alter Steinbruch

Schutz gestellt.
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LEGENDE
 Premiumweg P4 Hessische Schweiz 
 Rundweg, 15 km

Rundweg von/nach Bad Sooden-Allendorf
15,5 km, Start       An der Höh‘ , Allendorf

Rundweg Spazierweg Mühlbachtal
1,3 km

Rundweg Schöne Aussicht
5,5 km

Rundweg Motzenrode
3 km

Rundweg Silberklippe
5 km

 Werra-Burgen-Steig Hessen
 Hann. Münden bis Tannenburg
 (Nentershausen), 133 km 

WTV-Hauptwanderweg 
von Hasselbach nach Wanfried, 48 km

Rundweg von/nach Bad Sooden-Allendorf
15,5 km, Start       An der Höh‘ , Allendorf

Premiumweg P4 Hessische Schweiz, 15 kmPremiumweg P4 Hessische Schweiz, 15 km

Am Premiumweg P4 fi nden Sie neben herrlicher, viel-
fältiger Natur auch kulturhistorische Besonderheiten. 

Sobald der steile Anstieg von Neuerode oder 
Hitzel rode bewältigt ist, verläuft der Weg 

recht moderat. In der 
Hörne lücke ist jedoch 
Trittsicherheit erforder-
lich. Der Weg führt im-

mer wieder an steile Ab-
bruchkanten des Muschel -

kalkplateaus. Von hier oben 
bieten sich herrliche Fernblicke 

über das Werratal.  Um die drei 
 bekanntesten Aussichtspunkte Wolfs-

tisch,  Pferdeloch und Salzfrau ranken sich 
zahlreiche alte Geschichten. Sie handeln von  Opferstätten für 
Wotan und seine Wölfe, von Schmugg ler pfaden und von 
 Verstecken aus dem Dreißigjährigen Krieg. Zur Hessischen 
Schweiz werden Gobert, Hörne und Hohestein gezählt.

 Werra-Burgen-Steig Hessen
 Hann. Münden bis Tannenburg
 (Nentershausen), 133 km 

Schaf schafft Landschaft

Der ehemalige Todesstreifen 
des Grünen Bands bietet 
heute sehr wertvolle und 
weitgehend ungestörte Lebensräume für zahlreiche 
Tier- und Pfl anzenarten. Ohne eine angepasste Nut-
zung würden allerdings Bäume und Sträucher die offe-
nen Lebensräume zurückerobern und die dort vorkom-
menden bunten Wiesen und Weiden mit zahlreichen 
Insekten und weiteren Tierarten verdrängen. Im Be-
reich des P4 ist die Schäferei Gutinga als Naturschutz-
maßnahme mit Ziegen und Schafen unterwegs,  die als 
vierbeinige Landschaftspfl eger großartige  Arbeit für 
den Erhalt der Artenvielfalt am Grünen Band leisten. 
Schäfereien, der Geo-Naturpark, der Werra-Meißner- 
Kreis und die Universität Kassel arbeiten im Projekt 
Schaf schafft Landschaft Hand in Hand, 
um die Bedingungen der Schafhaltung 
zu verbessern und dadurch den Natur-
schutz nachhaltig zu fördern.

Schaf schafft Landschaft

Geo-Naturpark-App

Damit Sie Ihre Besuche im Geo-Natur-
park ganz einfach und Ihren Bedürf-
nissen entsprechend gestalten kön-
nen, steht Ihnen unsere kostenfreie 
Geo-Naturpark-App zur Verfügung.
Wichtiger Hinweis:
Laden Sie Ihre Wander-, Rad- oder 
 Kanutour noch vor dem Start bei guter 
Internetverbindung herunter. So ste-
hen Ihnen die Zusatzinforma tionen 
unterwegs auch bei unzu reichen-
der Netzabdeckung zur  Ver fügung. 

An den Dorf gemeinschaftshäusern in 
Hitzelrode und Motzenrode können Sie 
das kostenfreie WLAN nutzen.
www.naturparkfrauholle.land/app


